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Protokoll 
 

 

über die am 19. September 2023 von 18.00 Uhr bis 19.35 Uhr im Sitzungszimmer des 

Kommunalzentrums unter dem (überwiegenden) Vorsitz von Bürgermeister Mag. Stefan 

Seiwald abgehaltene 

 

 

17. Gemeinderatssitzung (Gemeinderatsperiode 2022 – 2028) 
 

 

Anwesend: Hubert Almberger, Christina Döttlinger, BEd, Klaus Födermair,  

Dr. Andreas Franze, Christine Gschnaller, MSc, Susanne Hartrumpf, 

Günther Huber, Melanie Hutter, Manfred Kecht, Heribert Mariacher,  

Johann Mayr, Darko Omerbasic, Gregor Salinger, Laura Sojer, Markus 

Sojer, Robert Steger, Peter Trixl, Peter Wallner 

 

Entschuldigt: Andrea Hauser (Ersatz: Christine Gschnaller, MSc), Peter Ellmerer (Er-

satz: Günther Huber), Maximilian Hüttner (Ersatz: Dr. Andreas Franze), 

Claudia Pali (Ersatz: Markus Sojer) 

 

Unentschuldigt: niemand 

 

Schriftführer: Dr. Ernst Hofer, MBA 

 

 

 

www.st.johann.tirol 

    

Marktgemeinde St. Johann in Tirol 
Bahnhofstraße 5, 6380 St. Johann in Tirol 
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Tagesordnung 
 

 

 

 

 

I. Berichte und Anträge der Ausschüsse 
 

1) Bauausschuss 

1) Abschluss von Vereinbarungen 

a) Gst. 2790/27 (RBKS Immobilienverwaltungs GmbH) 

b) Gst. 2794/12 (H.K.B. Immobilien GmbH) 

c) Gst. 67/5 und .954 (Masianco Restaurantbetriebs GmbH) 

2) Änderung des Flächenwidmungsplans 

a) Gst. 558/3 (Andreas Daxauer Sanitärinstallationen Gesellschaft m.b.H. und an-

dere) 

b) Gst. .970, 97/5 und 97/6 (Hornblick Development GmbH) 

3) Erlassung von Bebauungsplänen 

a) Gst. .970, 97/5 und 97/6 (Hornblick Development GmbH) 

b) Gst. 67/5 und .954 (Masianco Restaurantbetriebs GmbH) 

c) Gst. 1849/8 (Elisabeth Steinwender) 

d) Gst. 2915 und .748 (David Rothenburg, Eva-Maria Resenberger, Stephan Chris-

tian Resenberger) 

e) Gst. 3074/20 (Schwentlingweg 21 Objekt GmbH) 

 

II. Anträge, Anfragen und Allfälliges 
 

 

 

 

 

Am Beginn der Sitzung sind 18 Gemeinderäte anwesend. 

 

Von 18.00 Uhr bis 18.20 Uhr sitzt der erste Bürgermeister-Stellvertreter, Hubert Almberger, 

der Sitzung vor. 
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I. Berichte und Anträge der Ausschüsse 
 

1) Bauausschuss 

1) Abschluss von Vereinbarungen 

a) Gst. 2790/27 (RBKS Immobilienverwaltungs GmbH) 

 

Mag. Heike Crabtree erläutert den Sachverhalt. 

 

Beschluss (18:0): 
 

Der Abschluss der Vereinbarung mit der RBKS Immobilienverwaltungs GmbH 

laut Anlage A dieses Gemeinderatsprotokolls wird genehmigt. 

 

b) Gst. 2794/12 (H.K.B. Immobilien GmbH) 

 

Mag. Heike Crabtree erläutert den Sachverhalt. 

 

Beschluss (18:0): 
 

Der Abschluss der Vereinbarung mit der H.K.B. Immobilien GmbH laut Anlage 
B dieses Gemeinderatsprotokolls wird genehmigt. 

 

c) Gst. 67/5 und .954 (Masianco Restaurantbetriebs GmbH) 

 

Mag. Heike Crabtree erläutert den Sachverhalt. 

 

Beschluss (18:0): 
 

Der Abschluss der Vereinbarung mit der Masianco Restaurantbetriebs GmbH 

laut Anlage C dieses Gemeinderatsprotokolls wird genehmigt. 
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2) Änderung des Flächenwidmungsplans 

a) Gst. 558/3 (Andreas Daxauer Sanitärinstallationen Gesellschaft m.b.H. und an-

dere) 

 

Dipl.-Ing. (FH) Ines Putz erläutert die maßgebenden Parameter dieses Tages-

ordnungspunkts. 

 

Beschluss (18:0): 
 

Es erfolgen nachstehende Änderungen des Flächenwidmungsplans der Markt-

gemeinde St. Johann in Tirol: 

 

• Umwidmung des Gst. 558/3 (rund 2.839 m²) von allgemeinem Mischge-

biet mit beschränkter Wohnnutzung in Sonderfläche mit Teilfestlegun-

gen, Festlegung von verschiedenen Verwendungszwecken der Teilflä-

chen, Festlegung des Zählers: 19 

▪ alle Geschoße außer 1. Obergeschoss (laut planlicher Darstel-

lung – rund 2.839 m²): Allgemeines Mischgebiet mit beschränkter 

Wohnnutzung 

▪ 1. Obergeschoß (laut planlicher Darstellung – rund 400 m²): All-

gemeines Mischgebiet 

▪ 1. Obergeschoß (laut planlicher Darstellung – rund 2.439 m²): 

Allgemeines Mischgebiet mit beschränkter Wohnnutzung 

 

Der Planungsbereich ist in Anlage D dieses Gemeinderatsprotokolls ersichtlich, 

welche einen Bestandteil dieses Beschlusses darstellt. 

 

Gemäß § 68 Abs. 3 lit. d TROG 2022 erfolgt mit der Beschlussfassung über die 

Auflegung des Entwurfes gleichzeitig der Beschluss über die dem Entwurf ent-

sprechende Änderung. Dieser Beschluss wird jedoch nur rechtswirksam, wenn 

innerhalb der Auflegungs- und Stellungnahmefrist keine Stellungnahme zum 

Entwurf von einer hierzu berechtigten Person oder Stelle abgegeben wird. Die 

Auflegungsfrist beträgt vier Wochen. 
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b) Gst. .970, 97/5 und 97/6 (Hornblick Development GmbH) 

 

Dipl.-Ing. (FH) Ines Putz erläutert die maßgebenden Parameter dieses Tages-

ordnungspunkts. 

 

Beschluss (18:0): 
 

Es erfolgen nachstehende Änderungen des Flächenwidmungsplans der Markt-

gemeinde St. Johann in Tirol: 

 

• Umwidmung des Gst. .970 (rund 73 m²) von Tourismusgebiet in stand-

ortgebundene Sonderfläche mit der Festlegung „Beherbergungsbetrieb“ 

• Umwidmung eines Teils des Gst. 97/5 (rund 7 m²) von Tourismusgebiet 

in Freiland 

• Umwidmung eines Teils des Gst. 97/5 (rund 330 m²) von Tourismusge-

biet in standortgebundene Sonderfläche mit der Festlegung „Beherber-

gungsbetrieb“ 

• Umwidmung eines Teils des Gst. 97/6 (rund 15 m²) von Tourismusge-

biet in Freiland 

• Umwidmung eines Teils des Gst. 97/6 (rund 1.184 m²) von Tourismus-

gebiet in standortgebundene Sonderfläche mit der Festlegung „Beher-

bergungsbetrieb“ 

• Festlegung des Verlaufs geplanter Straßen und Verkehrswege: geplante 

örtliche Straße im Bereich des Gst. 97/5 (rund 7 m²) 

• Festlegung des Verlaufs geplanter Straßen und Verkehrswege: geplante 

örtliche Straße im Bereich des Gst. 97/6 (rund 15 m²) 

 

Der Planungsbereich ist in Anlage E dieses Gemeinderatsprotokolls ersichtlich, 

welche einen Bestandteil dieses Beschlusses darstellt. 

 

Gemäß § 68 Abs. 3 lit. d TROG 2022 erfolgt mit der Beschlussfassung über die 

Auflegung des Entwurfes gleichzeitig der Beschluss über die dem Entwurf ent-

sprechende Änderung. Dieser Beschluss wird jedoch nur rechtswirksam, wenn 

innerhalb der Auflegungs- und Stellungnahmefrist keine Stellungnahme zum 
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Entwurf von einer hierzu berechtigten Person oder Stelle abgegeben wird. Die 

Auflegungsfrist beträgt vier Wochen. 

 

3) Erlassung von Bebauungsplänen 

a) Gst. .970, 97/5 und 97/6 (Hornblick Development GmbH) 

 

Der Bürgermeister kommt um 18.20 Uhr zur Sitzung und übernimmt deren Vor-

sitz. Es sind 19 Gemeinderäte anwesend. 

 

Dipl.-Ing. (FH) Ines Putz erläutert die maßgebenden Parameter dieses Tages-

ordnungspunkts. 

 

Beschluss (19:0): 
 

Der Entwurf des Bebauungsplans für das Gst. .970 und Teile der Gst. 97/5 und 

97/6 von Dr. Erich Ortner vom 24. Juli 2023 („Hornweg Development GmbH“) 

wird gemäß § 64 Abs. 1 TROG 2022 aufgelegt. Die Auflegungsfrist beträgt vier 

Wochen. Gemäß § 64 Abs. 4 TROG 2022 erfolgt mit der Beschlussfassung über 

die Auflegung des Entwurfes nach § 64 Abs. 1 TROG 2022 gleichzeitig der Be-

schluss über die Erlassung des Bebauungsplans. Dieser Beschluss wird jedoch 

nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und Stellungnahmefrist 

keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten Person oder 

Stelle abgegeben wurde. 

 

b) Gst. 67/5 und .954 (Masianco Restaurantbetriebs GmbH) 

 

Dipl.-Ing. (FH) Ines Putz erläutert die maßgebenden Parameter dieses Tages-

ordnungspunkts. 

 

Beschluss (19:0): 
 

Der Entwurf des Bebauungsplans für die Gst. 67/5 und .954 von Dr. Erich 

Ortner vom 30. Mai 2023 („Masianco“) wird gemäß § 64 Abs. 1 TROG 2022 auf-

gelegt. Die Auflegungsfrist beträgt vier Wochen. Gemäß § 64 Abs. 4 TROG 

2022 erfolgt mit der Beschlussfassung über die Auflegung des Entwurfes nach  

§ 64 Abs. 1 TROG 2022 gleichzeitig der Beschluss über die Erlassung des Be-

bauungsplans. Dieser Beschluss wird jedoch nur rechtswirksam, wenn innerhalb 
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der Auflegungs- und Stellungnahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf von 

einer hierzu berechtigten Person oder Stelle abgegeben wurde. 

 

c) Gst. 1849/8 (Elisabeth Steinwender) 

 

Dipl.-Ing. (FH) Ines Putz erläutert die maßgebenden Parameter dieses Tages-

ordnungspunkts. 

 

Beschluss (19:0): 
 

Der von Dr. Erich Ortner ausgearbeitete Entwurf vom 10. Juli 2023 („Eiferbach-

weg 10 Steinwender“) über die Änderung des bestehenden Bebauungsplans für 

das Gst. 1849/8 (letzte Änderung zu Zahl RoBau-2-416/312/1-2015 am 8. Juli 

2015 aufsichtsbehördlich geprüft) wird gemäß § 64 Abs. 1 TROG 2022 aufge-

legt. Die Auflegungsfrist beträgt vier Wochen. Gemäß § 64 Abs. 4 TROG 2022 

erfolgt mit der Beschlussfassung über die Auflegung des Entwurfes nach § 64 

Abs. 1 TROG 2022 gleichzeitig der Beschluss über die Erlassung des Bebau-

ungsplans. Dieser Beschluss wird jedoch nur rechtswirksam, wenn innerhalb 

der Auflegungs- und Stellungnahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf von 

einer hierzu berechtigten Person oder Stelle abgegeben wurde. 

 

d) Gst. 2915 und .748 (David Rothenburg, Eva-Maria Resenberger, Stephan Chris-

tian Resenberger) 

 

Dipl.-Ing. (FH) Ines Putz erläutert die maßgebenden Parameter dieses Tages-

ordnungspunkts. 

 

Beschluss (19:0): 
 

Der Entwurf des Bebauungsplans für die Gst. 2915 und .748 von Dr. Erich 

Ortner vom 25. Juli 2023 („Kaiserstr. 26&24 Pürstl David“) wird gemäß § 64 

Abs. 1 TROG 2022 aufgelegt. Die Auflegungsfrist beträgt vier Wochen. Gemäß 

§ 64 Abs. 4 TROG 2022 erfolgt mit der Beschlussfassung über die Auflegung 

des Entwurfes nach § 64 Abs. 1 TROG 2022 gleichzeitig der Beschluss über die 

Erlassung des Bebauungsplans. Dieser Beschluss wird jedoch nur rechtswirk-

sam, wenn innerhalb der Auflegungs- und Stellungnahmefrist keine Stellung-
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nahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten Person oder Stelle abgege-

ben wurde. 

 

e) Gst. 3074/20 (Schwentlingweg 21 Objekt GmbH) 

 

Dipl.-Ing. (FH) Ines Putz erläutert die maßgebenden Parameter dieses Tages-

ordnungspunkts. 

 

Anmerkung: Die Abstimmung wurde wiederholt, da zunächst 20 Stimmzettel 

(bei 19 Gemeinderäten) abgegeben wurden (14 Prostimmen, vier ausdrückliche 

Ablehnungen, zwei Enthaltungen – 14 + 4 + 2 = 20). 

 

Beschluss (13:6): 
 

Der Entwurf des Bebauungsplans für das Gst. 3074/20 von Dr. Erich Ortner vom  

18. Juli 2023 („Schwentlingweg Hnr. 21“) wird gemäß § 64 Abs. 1 TROG 2022 

aufgelegt. Die Auflegungsfrist beträgt vier Wochen. Gemäß § 64 Abs. 4 TROG 

2022 erfolgt mit der Beschlussfassung über die Auflegung des Entwurfes nach  

§ 64 Abs. 1 TROG 2022 gleichzeitig der Beschluss über die Erlassung des Be-

bauungsplans. Dieser Beschluss wird jedoch nur rechtswirksam, wenn innerhalb 

der Auflegungs- und Stellungnahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf von 

einer hierzu berechtigten Person oder Stelle abgegeben wurde. 

 

II. Anträge, Anfragen und Allfälliges 
 

Tiroler Gemeindetag. Der Bürgermeister berichtet über den am heutigen Tag stattgefun-

den Tiroler Gemeindetag in Zirl. (Der Tiroler Gemeindetag ist gemäß § 8 Abs. 1 der Sat-

zung des Tiroler Gemeindeverband dessen oberstes Organ und besteht aus den Bürger-

meistern der Mitgliedsgemeinden.) Relevante Ergebnisse seien die Wahl eines neuen Prä-

sidiums und die Erhöhung des Mitgliedbeitrags für die Jahre 2023 und 2024 von EUR 1,35 

auf EUR 3,35 je Einwohner („Sondermitgliedsbeitrag“). Für St. Johann in Tirol erhöhe sich 

der jährliche Mitgliedsbeitrag dadurch um fast 20.000 Euro.  

 

Vor dem Hintergrund zahlreicher Berichte zu allfälligen (zusätzlichen) Haftungen der Mit-

gliedsgemeinden des Tiroler Gemeindeverbands – welcher als Verein organisiert ist – er-

läutert der Amtsleiter die Bestimmung des § 23 Vereinsgesetz, wonach Vereinsmitglieder 
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(= Mitgliedsgemeinden) nur dann haften, wenn sich dies aus anderen gesetzlichen Vor-

schriften (neben dem Vereinsgesetz) oder aufgrund persönlicher rechtsgeschäftlicher Ver-

pflichtung (etwa Übernahme einer Haftung durch eine Mitgliedsgemeinde selbst) ergibt. Für 

diese Haftungstatbestände seien für die Marktgemeinde St. Johann in Tirol aktuell keine 

Anknüpfungspunkte erkennbar. 

 

Gewerbegebiet Unterbürg. Der Bürgermeister berichtet ferner über eine Sitzung des 

Raumordnungsbeirats zum Gewerbegebiet Unterbürg. (Dem Raumordnungsbeirat beim 

Amt der Tiroler Landesregierung obliegt die Beratung der Landesregierung in den Angele-

genheiten der überörtlichen Raumordnung.) Dieser habe sich zu diesem überörtlichen Ge-

werbegebiet (gemeinsam mit den Gemeinden Going am Wilden Kaiser und Reith bei Kitz-

bühel) „im Kern positiv“ positioniert. Für dessen Realisierung seien einige Auflagen formu-

liert worden (etwa die Erstellung einer Art „Masterplan“ für eine bodensparende Bebauung 

des Areals). 

 

Dieses Protokoll enthält fünf Anlagen. 

 

St. Johann in Tirol, 19. September 2023 

 

Der Bürgermeister: 

 

 

 

 

Der Schriftführer:     Gemeinderäte: 
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